
Keller

Aggressiv beobachte ich das Vorgehen falscher Schlangen,

Leute in denen ich versuche Vertrauen zu finden,

Verachtung küsst so oft meine Wangen,

zum Glück werde ich aus dieser Umgebung bald verschwinden.

Verschiedenes bringt mich so oft an meine Grenzen,

von Außen trügt der Schein,

zum Glück finde ich auch gute Menschen,

einerseits schön, andererseits schrecklich noch ein Teil davon zu sein.

Werde meine Zeit dort bald abschließen,

weiter vor mich hin gedein',

werde Zeit weiterhin genießen,

Erfolg ist und wird weiterhin meine Rache sein.

Habe mich oft zurückhaltend verkrochen,

spiele weiter mein kläglich Gefallensspiel,

von Stichen zwischen Lob und Kritik zerstochen,

bedeuten mir die geliebten Leute so viel.

Glücklich halte ich mich an diesen fest,

schenke Gutes und Aufmerksamkeit,

bekomme dieses auch zurück,

vertrieben wird für Momente mein wenig Leid.

- von Grashalm 1995, Mitte 2014

© Grashalm 1995

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/89/Situationsgedichte/39360/Keller/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

